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CHANSONS 
Wie Clara Moreau im 
Alten Kino in Mcls be­
wies, dass es französi­
sche Chansons noch 
gibt. 5 

M M  IX 
Einbruch-Trio verhaftet 
BREGENZ - Drei Mitarbeiter einer priva­
ten Sicherheitsfirma aus Feldkirch sind unter 
dem Verdacht, eine Serie von Einbrüchen be­
gangen zu haben, festgenommen worden. 
Dem Trio - ein Schweizer und zwei Vorarl­
berger - werden mindestens 15 Delikte an­
gelastet. Die zwischen 24 und 29 Jahre alten 
Männer befinden sich in Feldkirch im Ge­
fängnis, wie die Vorarlberger Sicherheitsdi­
rektion am Samstag mitteilte. Sie sollen un­
ter anderem in Firmengebaude. Feuerwehr-
hiiuser, Autos und Lagerhallen eingebrochen 
sein. (sda/apa) 

Eröffnung der 57. Filmfestspiele 
CANNES - Mit dem spanischen Film «La 
mala cducaciön» von Pedro Almadövar wer­
den am Mittwoch die 57. Filmfestspiele in 
Cannes eröffnet. Vom 12. bis 23. Mai wird 
der Strandboulevard «Croisette» einmal 
mehr zum Mittelpunkt der internationalen 
Filmwelt. Unter dem Jury-Vorsitz von US-
Regisseur Quentin Tarantino konkurrieren 
am diesjährigen Wettbewerb 18 Filme um 
die «Goldene Palme». Allein die USA stellen 
vier Titel. (sda) 
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MUSIKERLEBNIS 
Weshalb der Vorabend 
des Muttertags im 
Maurer Gemeindesaal 
ein unvergessliches 
Musikerlebnis war. g 

STÄDTLE-LAUF 
Weshalb der 20. Vadu­
zer Städtle-Lauf auch 
dank Wettergott Petrus 
ein Erfolg auf der gan­
zen Linie war. 3 

EXPLOSION 
Wie der tschetscheni­
sche Präsident Ach-
mad Kadyrow am 
Sonntag sein Leben 
verlor. 2 0  

«Grosser Augenblick der Kultur» 
Feierlicher Festakt zur Eröffnung des Musikschulzentrums Oberland 

TRIESEN - Unter Teilnahme 
zahlreicher Persönlichkeiten 
aus Kultur, Politik und Wirt­
schalt, wurde am Samstag das 
Musikschulzentrum Oberland in 
Triesen eingeweiht - ein den 
Bedürfnissen einer Musikschule 
Rechnung tragender und ästhe­
tisch ansprechender Bau. 
» Geröll Hauser 

In den Festansprachen von Regie­
rungschef Otmar Hasler. Gemein­
devorsteher Xaver Hoch, Stiftungs­
ratpräsidentin Gisela Biedermann, 
Architekt Werner Binotto und Mu­
sikschuldirektor Klaus Beck wurde 
die Freude Uber das neue Haus und 
der Dank an das Land und alle 
Gönner ausgesprochen. 

Haus der Musik 
Regierungschef Otmar Hasler 

sprach von einem grossen Augen­
blick der Kultur. «Nach langem 
Ringen haben wir nun eine gute Lö­
sung in Triesen gefunden, nachdem 
1996 die Gemeinde vorschlug, im 
Anschluss an das Gemeindehaus, 
ein Grundstück im Baurecht zur 
Verfügung zu stellen. Dafür geht 
ein grosser Dank an die Gemeinde 
Triesen.» Musikschuldirektor Klaus 
Beck meinte, es sei etwas Besonde­
res, wenn so viele Persönlichkeiten 
des öffentlichen Lebens sich einfän­
den, um der Eröffnung eines Ge­
bäudes beizuwohnen. «In der Tat, es 
ist etwas Besonderes, was hier für 
die Jugend und die ganze Bevölke­
rung unseres Landes erstellt wurde. 

Seit Samstag Ist es eröffnet, das Musikschülzentrum Oberland. Freuten sich über die Schlüsselübergabe: Re­
glerungschef Otmar Hasler, Stiftungsrätspräsidentin Gisela Biedermann und Musikschuldirektor Klaus Beck. 

Ich bin sichtlich stolz. Es ist ein 
Haus der Freude, es ist ein Haus der 
Musik. Dass dieses Haus zu einem 
Zeugnis des zeitgenössischen Mu­
sikschulbaus werden konnte, ver­
danken wir dem Architekten Werner 
Binotto und dem Hochbaliamt mit 
Projektleiter Michael Pattyn.» 

Klangräume 
Gemeindevorsteher Xaver Hoch 

sprach von einem Haus voll fröh­
licher Menschen jeden Alters. Die 
Gemeinde Triesen freue sich 

ausserordentlich, Standort gewor­
den zu sein für eine in der Gesell­
schaft so wichtigen Institution. Die 
musikschulspezifische Infrastruk­
tur sei in hoher Qualität verwirk­
licht worden, sagte Stiftungsrats­
präsidentin Gisela Biedermann. 
«Nachdem das Land 10 Mio. Fran­
ken für das Gebäude investierte, 
übernahm es die Musikschule, 
Sponsoren zu finden für die Instru­
mente.» Dafür sprach sie ihren 
Dank aus. «Die hervorragend kon­
zipierten und durchdacht erstellten 

Räume können nun - mit Musik er­
füllt - zu Klangräumen werden.» 
Architekt Werner Binotto verab­
schiedete sich mit einem «grossen 
Dankeschön. Ich bin sicher, dass 
dieses Haus Glück haben wird.» 
Musikalisch umrahmt wurde der 
•Festakt vom Lehrer-Streichquar­
tett, dem Bläserensemble und den 
Pianisten Sandra und Jörg Hansel-
mann. Auf die Einsegnung durch 
Pfarrer Markus Kellenberger folgte 
ein geführter Rundgang der Gäste 
mit anschliessendem Apöro. S. 3 

Urheber gefasst 
Computerviren Netsky und Sasser 
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HANNOVER - Zwei Urheber welt­
weit verheerender Computenri-
ren sind in Deutschland aufge­
flogen: Ein 18-jähriger Schüler 
aus dem niedersächsischen Dorf 
Waffensen wurde als Program­
mierer der Computerwürmer 
«Netsky» und «Sassen» überführt 
und am Freitag festgenommen. 

Am selben Tag wurde ein 21 -Jähri­
ger aus dem Raum Lörrach gefasst, 
der «Sasser» dazu benutzt haben 
soll, um seinen eigenen - weit ge­
fährlicheren - Wurm «Agobot/-
Phatbot» zu verbreiten. Auf die 
Spur des 18-jährigen Schülers aus 
dem Kreis Rotenburg führten Hin­
weise von Informanten an den be­
troffenen amerikanischen Soft­
ware-Riesen Microsoft. Dessen Vi­
zepräsident Brad Smith versprach 
den Informanten 250 000 Dollar, 
sobald der Urheber der Computer­
würmer verurteilt sei. Beamte des 
Landeskriminalamts und der 
Staatsanwaltschaft Verden durch­
suchten am Freitag das Elternhaus 

des 18-Jährigen und stellten einen 
selbst gebastelten PC sicher, auf 
"dem sich der Quell-Code des Com­
puterwurms befindet. Laut Micro­
soft beweist dieser die Täterschaft. 
Der 18-Jährige legte ein Geständnis 
ab und wurde danach auf freien 
Fuss gesetzt. Er muss mit einer An­
klage wegen Sabotage rechnen, 
worauf eine Höchststrafe von fünf 
Jahren Haft steht. Laut Microsoft 
ist er für alle 28 Varianten des seit 
16. Februar grassierenden Compu-
terwurms «Netsky» sowie für den 
Wurm «Sasser» verantwortlich, der 
seit 30. April Millionen Rechner 
hat abstürzen lassen. Der 18-Jähri­
ge erklärte dem LKA, er habe ur­
sprünglich ein Anti-Virus-Pro-
gramm erstellen wollen. Durch eine 
Modifikation von «Netsky» sei das 
Virus «Sasser» entstanden. Es nutzt 
eine am 13. April von Microsoft be­
kannt gegebene Sicherheitslücke in 
den Betriebssystemen Windows 
2000 und Windows XP aus und in­
fiziert den PC allein durch den An­
schluss ans Netz. (AP) 

Schumis Rekordsieg 
Fisichella bei Spanien-GP auf Platz 7 

Mit seinem Sieg In Montmelä egalisierte «Schumi» den Startrekord von 
NIgel Mansell. Bianca rlo Hslchejla holte 2 Funkte für Sauber. Seite 11 


